
Kulturbankett: Drei Gänge unter freiem Himmel
Kappeln (sw) — Es-

sen schmeckt an

der frischen Luft

besonders köstlich

- insbesondere in

guter Gese_lLschaft.

Öos denken auch.

die Veranstalter

des Kulturbankett

in Kappeln und la-

den am kommen-

den Sonnabend,

22 Juni, zu einem

ganz besonde—

ren Drei-Gänge—

Menü auf dem
Deekelsenplotz in

Kappeln ein. Karl-

Heinz Scheuern

und sein Küchen—

tec1m aus den Kap—

pelner Werkstät-

ten bereiten für

die Gäste eine kulinarische Rei—

se vor, die Besucher am Sonn-

abend von 18 Uhr an antreten

können. Los geht es mit einer

maritimen Vorspeise, einem

richtigén Küstenklassiker: Mut—

zum Drei—Gänge-Menü auf dem Deekelsenplatz ein.

jestartor. Dazu gibt es einen fri—

schen Dip. Beim Hauptgcmg ge-

lingt etwas ganz seltenes, denn

Angeln und Schwofisen harmo-

nier_en in einer Sinfonie mitein-

ander. So kommen Angler Sat—

Karl—Heinz Scheuern (links) lädt mit seinem Küchenteam der Kappelner Werkstätten beim Kulturbankett

telschwein und Schwansener

Rind gemeinsam als Beefsteak

auf den Teller. Kartoffelpüree

und marinierte, bunte Karotten

runden den Hauptgcmg ab. Das

Gericht gibt es auch uls\vege-

torische Variqnte. Und danach?

Bereitet eine leichte Joghurt-

Erdbeercreme den Gästen

Gaumenfreude.

Natürlich gibt es auf dem
wDeekelsenplatz auch Geträn-

?“ ke, wie kühles Bier und Säfte ei-

nes regionalen Herstellers. Ge-

nerell stammen die verwende-

ten Produkte größtenteils aus

der Region. Das gilt nicht nur

für Fleisch und Säfte, sondern

auch für den Fisch; er kommt

von Röucherei Föh aus Kappeln

und legt damit wahrscheinlich

den kürzesten Weg zum Kul-

turbankett zurück. Nachhaltig—

keit ist den Veranstaltern sehr

wichtig, berichtet Karl-Heinz

Scheuern. So gibt es kein Ein—

weggeschirr, sondern Teller

aus Porzellan und Becher aus

Glos. Es kommen Kunststofflöf-

fel zum Einsatz, die mehrmals

wiederverwendbar sind. Neben

dem Drei-Gön-

ge—Menü ver-

sprechen Kin-

dersehminken,

Seemannsmu-

sik des Duos

Havariegefuhr,

das zwischen

den Bönken

mit dem Schif—

ferklovier die

Gäste begeis-

tern und zum
Mitmachen ani-

mieren möchte,

und Clownerie

und Kleinkunst

von Art Petit,

beste Unter-

haltung für die

ganze Familie.

Das Kultufban-

\ kett feierte vor

zwei Jahren mit Sonnenschein

Premiere, die Veranstalter hof-

fen, dass es auch dieses Mal

an ‚einem der Löngsten Tage

des Jahres sonnig und trocken

ist, der Deekelsenplotz wird für

500 Gäste bestuhlt. Die Reso-

nanz war vor zwei Jahren au-

ßerordentlich gut.

Aktuell laufen die Letzten Vor—

bereitungen und dann kann es

Losgehen mit dem gemeinsa-

mén Essen ur;gte„‚r;; freiem Him-

mel. Dabei geht es nicht nur um
Nahrungsaufnahme, Essen ist

sehr viel mehr. Es ist ein kultu-

relles Ereignis. Beim Kulturbcm-

kett geht es deshalb vor dllem

um eins: sich Zeit zu nehmen,

sich zu begegnen, miteinan-

der ins Gespräch zu kommen,

sich auszutauschen und einen

schönen Abend zu haben. Es

gibt noch Restkarten im Vorver-

kauf für zwölf Euro, ein Gétrönk

ist dabei inklusive. Die Karten

sind bejm KAWERK, Modehous
Wichhfiöhn, Kaufhaus Stolz und

beim E'-Center Kappeln 'erhölt-

lich.
'
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